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Ein zauberhaftes Kinderbuch voller Abenteuer und Freundschaft
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Kira erfindet neue Spiele
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Kira, die Pterodactylus mit den leuchtend blauen Flügeln, schwebte hoch über dem Dino-Park. Die Sonne kitzelte ihre Federn und ein warmer Wind trug sie sanft voran. Von oben sah der Park aus wie ein riesiger bunter Teppich, übersät mit grünen Bäumen und glitzernden Flüssen. Plötzlich entdeckte Kira auf einer weiten, sonnigen Wiese ihre Freunde: Leo den sanften Triceratops, der gerade versuchte, einen besonders hartnäckigen Grashalm zu zupfen, und Mia, die flinke Velociraptor, die mit einem roten Ball spielte, der schneller war als ihr eigener Schatten. Ein Lächeln breitete sich auf Kiras Gesicht aus. "Oh, wie schön sie spielen!", dachte sie. Aber dann blitzte eine ganz neue Idee in ihrem Kopf auf, so hell wie ein Sternschnuppe. Es war eine Idee für ein Spiel, das noch niemand zuvor gespielt hatte. Ein Spiel voller Überraschungen und mit ganz viel Flugspaß! Ihre Flügel flatterten aufgeregt. Sie spürte ein Kribbeln in ihrem Bauch – die Neugierde war riesig! Was würden ihre Freunde wohl dazu sagen? Würden sie ihre Idee genauso toll finden wie sie selbst? Mit einem eleganten Schwung neigte Kira ihre Flügel und setzte zum Sinkflug an. Sie glitt durch die Luft, schneller und schneller, direkt auf die Wiese zu. Ihr Herz pochte vor Vorfreude. Als sie näherkam, sah sie, wie Leo aufblickte und Mia ihren Ball fallen ließ. Beide schauten neugierig zu ihr auf. Kira landete sanft vor ihnen, ihre blauen Flügel glänzten im Sonnenlicht. "Hallo ihr beiden!", rief sie, ihre Stimme klang vor Aufregung ganz hoch. "Ich habe eine ganz tolle Idee! Ein neues Spiel! Wollt ihr es ausprobieren?" Leo kratzte sich mit seinem Horn am Kopf und Mia tippte ungeduldig mit dem Fuß. Ihre Augen waren groß und voller Neugier. Was für ein Spiel konnte das wohl sein? Kira grinste. Sie wusste, dass sie ihre Freunde gleich mit ihrer fantastischen Erfindung überraschen würde. Ein leichtes Lüftchen strich über die Wiese, und die Blätter der Bäume raschelten, als würden sie auch schon gespannt sein. Kira nahm einen tiefen Atemzug und bereitete sich darauf vor, ihr Geheimnis zu lüften. Sie konnte es kaum erwarten, die Freude in den Augen ihrer Freunde zu sehen. Dieses Spiel würde etwas ganz Besonderes werden, das spürte sie genau.
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KIRA, DER KLEINE TRICERATOPS mit den leuchtend blauen Augen, schaute gespannt in die Runde. „Das Spiel ist ganz einfach!“, rief sie, und ihre Stimme klang wie ein fröhliches Glöckchen. „Jeder muss einen Riesenstein finden, der so groß ist wie er selbst, und ihn dann zum Fluss rollen!“ Ihre beiden Freunde, der schnelle Velociraptor Rico und der bedächtige Brontosaurus Bella, schauten sich an. Ricos Augenbrauen zogen sich zusammen. „Ein Riesen-Stein? Zum Fluss? Das klingt... anstrengend, Kira!“, murmelte er. Bella nickte langsam. „Und gefährlich! Was, wenn der Stein abrutscht?“ Kiras breites Lächeln begann zu wackeln. Sie hatte sich so viel Mühe gegeben, ein superlustiges Spiel zu erfinden, das alle begeistern würde. „Aber... aber das ist doch das Spannende daran!“, versuchte sie zu erklären. „Wir müssen zusammenarbeiten! Wir sind doch ein Team!“ Rico schüttelte den Kopf. „Ich bin schnell. Ich kann kleine Steine finden. Das ist viel besser!“ Er rannte los, noch bevor Kira etwas sagen konnte, und suchte nach winzigen Kieselsteinen. Bella seufzte tief. „Ich bin groß und stark, aber ich mag keine Steine rollen. Ich helfe lieber den kleinen Pflanzen, zu wachsen.“ Sie trottete langsam davon, um ein paar welkende Farnblätter zu gießen. Kira stand allein da, ihr Herz wurde schwer wie ein nasser Schwamm. Die leuchtenden Farben des Dino-Parks schienen plötzlich ein bisschen blass. Ihre Schultern sackten herunter. Eine dicke Träne rollte über ihre Wange und tropfte auf den weichen Waldboden. „Aber... das war doch MEIN Spiel!“, flüsterte sie traurig. Sie hatte sich vorgestellt, wie sie alle zusammen lachen und jubeln würden, wenn der große Stein im Fluss landete. Stattdessen waren ihre Freunde einfach weggelaufen, jeder in seine eigene Richtung. Die Sonne schien immer noch warm, aber Kira fröstelte. Sie fühlte sich klein und unverstanden. Was sollte sie jetzt tun? Ihr Spiel war zerbrochen, noch bevor es richtig begonnen hatte. Sie blickte auf ihre drei Hörner, die sich im glitzernden Gras spiegelten. Ein leises Geräusch ließ sie zusammenzucken. War das Rico, der zurückkam? Oder Bella?
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KIRA, DER PTERODACTYLUS, schwebte hoch über den anderen Dinos. Ihr Herz klopfte wie ein Trommelwirbel, aber nicht vor Angst, sondern vor einer ganz neuen, kribbeligen Idee! Unten sah sie die kleinen Triceratops und Stegosaurier, immer noch ein bisschen traurig, weil ihre Türme umgefallen waren. Ein tiefes Seufzen entwich ihr, aber dann breitete sich ein warmes Gefühl in ihrer Brust aus. "Nein!", dachte sie fest. "Ich gebe nicht auf! Wir finden einen Weg, der alle wieder zum Lachen bringt!" Sie schloss kurz die Augen und ließ ihre Flügel sanft im Wind gleiten. Plötzlich, wie ein Blitz aus heiterem Himmel, zuckte ein Gedanke durch ihren Kopf. Ein Lächeln breitete sich auf ihrem Gesicht aus, so breit, dass ihre Schnauze fast kitzelte. "Das ist es!", flüsterte sie. "Ein Spiel, das niemand verlieren kann, ein Spiel, bei dem jeder gewinnt!" Sie tauchte elegant ab, ihre Augen funkelten vor Entschlossenheit. Unten auf dem weichen Moos landete sie sanft, fast ohne ein Geräusch. Ihre Freunde schauten sie erwartungsvoll an. Tino der T-Rex knurrte leise: "Hast du eine Idee, Kira?" Kira nickte eifrig, ihre kleinen Krallen tippten auf den Boden. "Ja! Eine super, duper tolle Idee! Wir spielen kein Turm-Spiel mehr, das kaputtgehen kann. Wir spielen ein Wolken-Fänger-Spiel!" Ihre Stimme war voller Begeisterung. Die anderen Dinos sahen sie fragend an. Ein Wolken-Fänger-Spiel? Das klang geheimnisvoll und aufregend! Kira wusste genau, dass sie jetzt jeden einzelnen Dino mit ihrer Idee anstecken musste. Sie breitete ihre Flügel aus und erklärte ihren Plan mit leuchtenden Augen. Jeder Dino würde eine weiche Feder bekommen. Das Ziel war es, die Feder so lange wie möglich in der Luft zu halten, indem man sie mit dem Atem oder kleinen Luftstößen von den Flügeln hochhielt. "Und der, dessen Feder am längsten schwebt, gewinnt nicht alleine!", rief Kira. "Sondern wir gewinnen alle zusammen, weil wir gelernt haben, wie man am besten pustet und wedelt!" Die kleinen Dinos schauten sich an, ihre Augen wurden größer. Das klang viel besser als Türme, die immer wieder umfielen. Dieses Spiel war anders, es war sanft und trotzdem voller Herausforderung. Kira spürte, wie sich die Spannung in fröhliche Neugier verwandelte. Das war der erste Schritt!
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KIRA, DER KLEINE, GRÜNE Parasaurolophus, dessen Kopfschmuck so fröhlich wackelte, spürte ein warmes Kribbeln in ihrem Bauch. Ihr Herz hüpfte wie ein kleiner Flummi. Mit einem funkelnden Lächeln, das heller strahlte als die Mittagssonne über dem Dino-Park, erklärte sie die neue, aufregende Version ihres Spiels. "Pass auf, T-Rex Tim!", rief sie fröhlich. "Jetzt ist jeder ein 'Licht-Finder'! Egal wie groß oder klein, ob du schnell rennst oder lieber langsam gehst, jeder kann die versteckten Lichter der Freundschaft finden!" Tim, der eben noch so grummelig dreingeschaut hatte, hob überrascht eine Augenbraue. "Licht-Finder? Das klingt ja... spannend!", brummte er, und ein kleines Lächeln huschte über sein mächtiges Maul. Kira nickte eifrig. "Ja! Und wenn du ein Licht findest, teilst du es mit einem Freund. So leuchten wir alle zusammen!" Die anderen Dinosaurier, die eben noch bedrückt am Rand gestanden hatten, schauten neugierig auf. Plötzlich hörte man ein kleines Kichern von Stego-Steffi, die vorsichtig ihren Rückenpanzer schüttelte. "Das ist ja viel besser als nur 'Fangen'!", rief sie. "Endlich kann ich auch mitspielen, ohne Angst zu haben, dass mich jemand umrennt!" Ein breites Grinsen breitete sich auf Kiras Gesicht aus. Sie sah, wie die Wolken der Enttäuschung, die noch vor Kurzem über den Dino-Park gehangen hatten, langsam verschwanden. Die kleinen Raptor-Zwillinge, die sonst immer so wild waren, kletterten nun vorsichtig auf einen Baumstamm und suchten mit großen Augen nach imaginären "Lichtern". Sogar der große, schüchterne Bronto-Benny, der sich sonst immer versteckte, stupste vorsichtig mit seiner langen Nase einen kleinen Stein an und murmelte: "Ich glaube, hier ist ein Licht!" Überall im Park hörte man nun fröhliches Lachen und aufgeregtes Rufen. Die Dinosaurier spielten wieder zusammen, aber dieses Mal mit einer neuen, helleren Energie. Kira wusste tief in ihrem kleinen Dino-Herzen, dass ihre Idee, ihre Kreativität, das Licht in die Situation gebracht hatte. Es war nicht nur ein neues Spiel, es war ein neues Gefühl von Zusammenhalt. Gemeinsam wuchsen sie über sich hinaus, nicht nur im Spiel, sondern auch im Herzen. Und der Dino-Park leuchtete heller als je zuvor, erfüllt von der Freude und dem Triumph der Freundschaft.
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